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Flugzeugsysteme   WS  10/11 

Teil 2: Flugzeugsysteme des Airbus A321 

Datum: 28.01.2011 

Bearbeitungszeit: 60 Minuten 

Name:        Vorname: 

Matrikelnummer: 

Punkte:    von  36   Punkten. 

Die Note ergibt sich zusammen mit dem Ergebnis aus Teil 1: 
" Flugzeugsysteme allgemein" 

 

Hinweise: 

- Die Bearbeitung der Klausur erfolgt ohne Unterlagen und ohne Taschenrechner. 
- Antworten werden nur auf den Klausurbögen gegeben. Andere Zettel werden nicht 

angenommen. 
- Bei Multiple-Choice-Aufgabe gibt es für korrekt richtig erkannte Antworten Punkte. Falsch 

angekreuzte Antworten ergeben Punktabzug. Eine Aufgabe kann nicht mit weniger als Null 

Punkten abgeschlossen werden. 

 
 
 
1) Wofür steht die Abkürzung MCDU?  Und wieviele davon gibt es im A321? (1,5 Pkt.) 
 
 
 
 
 
2) Die Ram Air Turbine RAT kann im Notfall Hydraulikdruck und Strom erzeugen. 

    Welche Aussage ist korrekt?        (1 Pkt.) 
 
 O  ausfahren: ausschließlich manuell – einfahren: ausschließlich manuell am Boden 
 

O  ausfahren: automatisch und manuell – einfahren: ausschließlich manuell am Boden 
 
O  ausfahren: ausschließlich automatisch – einfahren: ausschließlich automatisch 
 
O  ausfahren: automatisch und manuell – einfahren: automatisch und manuell 
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3) Welches sind die Stromquellen des AC Systems?     (2 Pkt.) 
 
 
 
 
 
 
4) Welche Funktion haben die Shed Busse im AC bzw. DC System?   (2 Pkt.) 
 
 
 
 
 
 
5) Welche sind die richtigen Parameter von ATA 24?     (1 Pkt.) 
 

O  AC: 115V 400Hz – DC: 28V 
O  AC: 220V 400Hz – DC: 28V 
O  AC: 115V 400Hz – DC: 24V 
O  AC: 24V – DC: 115V 400Hz 

 
6) Wie werden die Hydrauliksysteme im A321 bezeichnet? Und welche beiden werden von 

den Triebwerken versorgt?         (2 Pkt.) 
 
 
 
 
7) Welche Aussage zum ATA 27 Flight Controls trifft zu?    (2Pkt.) 
 

O Die linke Seite wird von einem Hydrauliksystem versorgt, die rechte Seite von  
    einem anderen, das Heck vom dritten Hydrauliksystem 
 
O Je zwei Hydrauliksysteme versorgen die linke bzw. die rechte Seite, das Heck wird  
    von allen drei Hydrauliksystemen versorgt 
 
O Alle drei Hydrauliksysteme versorgen alle Teile des Flugzeuges, dabei werden  
    wichtige Steuerflächen von zwei verschiedenen Hydrauliksystemen versorgt. Das    
    Rudder wird von drei Hydrauliksystemen versorgt. 
 
O Alle drei Hydrauliksysteme versorgen alle Teile des Flugzeuges, dabei werden  
    wichtige Steuerflächen von zwei verschiedenen Hydrauliksystemen versorgt. Der  
    Stabilzer wird von drei Hydrauliksystemen versorgt. 

 
8) Wie ist die Ansteuerung des THS Trimmable Horizontal Stabilizer realisiert und wie heißt 

diese?            (2 Pkt.) 
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9) Skizzieren Sie kurz die Luftversorgung von Cockpit und Kabine - angefangen vom Pack 

Control Valve. Verwenden Sie dabei die folgenden Elemente:    (3 Pkt.) 
 

Pack 1 + 2 
Cockpit 
Cabin (Fwd, Aft) 
Trim Air Valves 
Mixing Unit 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

10) Welches Element verbindet den linken und rechten Teil des Pneumatiksystems? Gibt es 

eine Möglichkeit, diese Verbindung zu schließen – wenn ja welche?   (1,5 Pkt.) 
 

 
 
 
 

11) Wie viele Tanks hat der A321? Nennen Sie alle und geben Sie kurz an, welche 

standardmäßig Kraftstoff führen und welche nicht.     (2,5 Pkt.) 
 

 

 

 

 

 

 



Dr.-Ing. Martin Wagner - Prof. Dr.-Ing. Dieter Scholz, MSME Klausur FS, WS 10/11 - allgemein 

 Seite 4 von 6 Seiten 

 

12) Welche drei Aussagen zum ATA 28 Kraftstoff sind korrekt?   (3 Pkt.) 
 

O Es kann nur oberhalb von 10.000ft Kraftstoff abgelassen werden – das blaue      
    Hydrauliksystem muss zudem angeschaltet sein 

 
O Es gibt keine Vorrichtung zum Ablassen von Kraftstoff 

 
O Jedes Triebwerk wird von einer Kraftstoffpumpe versorgt 

 
O Es gibt ein Crossfeed Valve, das die Versorgung eines Triebwerks aus dem jeweils      
   anderen Wing Tank ermöglicht 
 
O Der Center Tank hat keine eigenen aktiven Pumpen – Kraftstoff wird über Jet  
    Pumps entnommen 
 
O Der Center Tank hat eine Main Pump und für den Notfall eine Standby Pump – eine  
    Versorgung der Triebwerke ist somit stets sichergestellt 

 

 

13) Welches sind die Schnittstellen des Piloten zum ATA 22 Autoflight System? (1,5 Pkt.) 
 

 

 

 

 

 

14) Welche Versorgung kann die APU übernehmen?     (1 Pkt.) 
 

 

 

 

15) Wie viele Feuerlöschgefäße sind je Triebwerk vorhanden, wo befinden sich diese Gefäße 

und welches Löschmittel wird verwendet?      (1,5 Pkt.) 
 

 

 

 

 

16) Benennen Sie die 3 Frachträume des A321? Wie wird bei einer Dekompression 

sichergestellt, dass sich kein Druck zwischen Frachtraum und Kabine aufbaut? (2,5 Pkt.) 
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17) Welche Aufgabe hat im ATA 38 Water der Vacuum Generator?   (1,5 Pkt.) 
 
 
 
 
 
18) Wie wird der Kabinendruck geregelt?       (1 Pkt.) 
 

O  Neue Luft gelangt über die Packs und Mixing Unit in die Kabine und wird gegen  
    das Outflow Valve gestaut. Die Druckregelung erfolgt durch die Öffnung des  
    Outflow Valves. 

 
O Luft gelangt über die Packs und Mixing Unit in die Kabine und wird über die       
   Recirculation Fans zu 100% wieder verwendet. Kurz vor dem Aufsetzen wird der      
   Druck über das Otflow Valve angeglichen. 
 
O Luft gelangt über die Packs und Mixing Unit in die Kabine. Die Öffnung des   
    Outflow Valves ist während des gesamten Fluges konstant und ermöglicht so die  
    notwendige Zirkulation. 
 
 

19) Wozu hat das gelbe Hydrauliksystem eine Hand Pump? Und wie erfolgt die Befüllung des 

gelben Systems mit Hydraulikflüssigkeit?      (1,5 Pkt.) 
 
 

 

 

 

 

20)  Im Folgenden ist ein grobes Modell des Bordstromnetzes dargestellt. Erklären Sie kurz 

die Funktion der gekennzeichneten Elemente.      (2 Pkt.) 
 

a)  
 
 
 
b)  
 
 
 
c)  
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a) 

b) 

c) 


